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S u s a n n e  S c h e u e r

HEILUNG DURCH HERZBEWUSSTSEIN
Mit PSE zu einem neuen Verständnis von Gesundheit und Transformation

Krankheiten bereiten sich 
im Körper oft lange Zeit 

vor, bevor sie außen sicht-
bar oder spürbar wer-

den. Doch in unserer rati-
onalen Gesellschaft gehö-

ren Rückzug und „Inne“-
halten immer noch zu 

Burnout- und Depressions-
Symptomen und gel-

ten damit als Schwäche. 
In diesem kollektiven 

Immer-stark-und-perfekt-
Wahn-Sinn nehmen wir es 

„schweren Herzens“ hin, 
dass wir schleichend, aber 

sicher zunehmend krän-
ker und unzufriedener 

werden. Einziger Ausweg: 
der Weg nach innen.

Ein neues Gesundheitsbe-
wusstsein wird künftig eine 
zentrale, kulturpolitische 
Bedeutung einnehmen, in 
welchem die Eigenverant-
wortung erkannt und die 
inneren Selbstheilungskräf-
te als stärkste Kraft für den 
Heilungsprozess akzeptiert 
werden. Jede Zelle besitzt 
Bewusstsein, ein Erinne-
rungsvermögen. Freude, 
Liebe, Lachen haben eine 
viel höhere Schwingung als 
Angst, Frust oder Stress. 
Die stärkste Kraft für den 
Selbstheilungsprozess ist die 
Liebe, die die Lebensenergie 
wieder ins Fließen bringt. 
Mit der feinstofflichen Le-
bensenergie können wir 
unsere Gesundheit bewusst 
beeinflussen. Wir lernen, 
in Energien zu denken. Wir 
lernen zu lieben. Doch die 
meisten Menschen haben 
mit dem abstrakten Begriff 
Liebe ein enormes Problem.

MIT DER PSYCHOSO-
MATISCHEN ENERGE-
TIK (PSE) UNBEWUSSTE 
ENERGIERÄUBER AUF-
SPÜREN

Beginnen wir mit der 
Lebensenergie: Blocka-
den, Konditionierungen, 
 Muster, Ängste und jegli-
che Form von Negativität 
sind Energieräuber, die 
unsere Lebenskraft schwä-
chen und uns auszehren, 
um dann körperliche oder 
seelische Gesundheitsstö-
rungen zu verursachen. 

Folgen: Lebenskrisen mit 
Energiestauungen und 
Mangelversorgung der Kör-
perzellen sowie chronische 
Beschwerden und schnel-
leres Altern –  ohne eine 
treffende schulmedizi-
nische Diagnose dafür zu 
finden. Es bleibt die Ah-
nung: Etwas „stimmt“ 
nicht – Stimmigkeit geht 
mit Harmonie einher.

Diese Energieräuber – un-
bewusste, innerseelische 
Konflikte, alte belasten-
de, traumatische Erlebnisse 
–  werden in der Psychoso-
matischen Energetik (PSE) 
mittels eines Testgerätes 
erkundet und mit homöo-
pathischen Tropfen (28 

verschiedene Komplex-
mittel für 28 Konflikte) 
aufgelöst, so dass sich die 
Lebensbatterien wieder fül-
len. Gleichzeitig werden 
dabei unbrauchbare Über-
lebensstrategien bewusst 
sowie Selbstheilungs- und 
innere Erkenntnispro-
zesse angeregt. 

Die PSE wurde von Dr. 
med. Reimar Banis aus der 
naturheilkundlichen Ar-
beit in über 40 Jahren 
Entwicklungsarbeit entwi-
ckelt und zählt heute zu 
den modernsten Metho-
den der Energiemedizin. 
Sie verbindet die neuen 
naturwissenschaftlichen 
Erkenntnisse mit Homöo-

Hochzeit von Herz und Hirn: 
Die Psychosomatische Energetik hilft bei der  
Bewusstwerdung von Herzkonflikten.
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pathie, Schamanismus und 
fernöstlicher Energieme-
dizin. Komplementär wird 
sie heute bereits in vielen 
Kliniken und Arztpraxen 
erfolgreich praktiziert.

DAS HERZ: ZENTRUM 
FÜR GESUNDHEIT UND 
SPIRITUALITÄT

„Herzkonflikte rauben er-
fahrungsgemäß besonders 
viel Energie“, so Dr. Reimar 
Banis, „weil der Herz-
bereich das eigentliche 
Zentrum des menschli-
chen Energiehaushaltes 
bildet.“ Dementsprechend 
umgekehrt verhält es sich, 
wenn die an den Konflikt 
gebundene Energie wie-
der frei wird. Hier kommt 
es in meiner Praxis immer 
wieder zu tiefen spiritu-
ellen Erfahrungen bis hin 
zu Spontanheilungen und 
Einheitserlebnissen. Es 
geschieht eine unmittel-
bare und tiefe Anbindung 
an das Hohe Selbst, das 
im Herzen beheimatet 

ist und einem eine Schau 
in die Quelle aller Liebe 
und Weisheit offenbart.

„LIEBE IST DIE MATRIX 
ALLER THERAPIEN“

Auch ich bin als Therapeutin 
eingebunden in ein Gan-
zes, von dem ich Teil bin, 
an dem ich kreativ mitwirke 
und dessen innere Ordnung 
ich folglich zu respektieren 
habe. Das heißt, an dieser 
Stelle sind Leerheit, Hingabe 
und Demut gefragt statt ge-
lerntes Wissen weitergeben 
zu wollen. Der Therapeut 
wechselt hier seine Rolle mit 
der eines mitfühlenden Rei-
seleiters, um auf gleicher 
Augenhöhe den Herzraum 
für den Transformations-
prozess dieser Heldenreise 
bedingungslos zu halten. 

Denn das, was hier WIRKT, 
ist etwas, das größer ist 
als wir selbst: Wir schwin-
gen uns ein in die heilende 
Ordnung des universellen 
Lebensprozesses. Manche 

nennen diese kosmische 
Ordnung Gott; die Mystiker 
bezeichnen diese universelle 
Wahrheit seit Tausenden von 
Jahren als Allverbundenheit; 
die Naturwissenschaft nennt 
diese Grundstruktur des 
Universums heute erstma-
lig „Beziehungshaftigkeit“, 
so der kürzlich verstor-
bene Quantenphysiker 
Prof. Dr. Hans-Peter Dürr. 
Und die Weisheitsforsche-
rin Dr. phil. Christina Kessler 
nennt ebendieses Phäno-
men „Liebe“. Sie drückt es in 
ihrer Philosophie amo ergo 
sum – ich liebe, also bin ich 
– so aus: „Liebe ist die Ma-
trix aller Therapien. Nur 
die Liebe – als Prozess und 
Seinszustand zugleich – ver-
mag Krankheiten zu heilen 
sowie Schmerz und Nega-
tivität in eine bewusste 
und liebende Teilhabe am 
Ganzen zu verwandeln.“

Heute steht uns das ge-
samte Wissen der Welt zur 
Verfügung: Alles ist mit 
allem verbunden. Alles im 
Leben ist Beziehung. Und 
diese fängt bei uns selbst 
an. Das heißt, wir suchen 
heute nicht mehr im Außen 
nach Glück und Gesund-
heit. Vielmehr führt uns der 
Weg zuerst nach innen, um 
wieder in Beziehung mit 
uns selbst zu kommen und 

ganz/heil zu werden, um 
dann im Außen unser ein-
zigartiges Potenzial, das 
in uns angelegt ist, indi-
viduell zu verwirklichen.

Daraus entsteht eine völ-
lig neue Sichtweise von 
Therapie. Meine Erfah-
rung: Früher haben wir 
gefühlt, ewig in den ver-
meintlichen Abgründen 
der Vergangenheit ge-
wühlt und herumtherapiert. 
Heute wissen wir, dass Hei-
lung – sprich Ganzheit und 
damit Gesundheit – in einem 
Raum tiefer Wertschät-
zung zu sich selbst, seinen 
Schwächen und  Ängsten 
und gleichzeitig zur Welt 
wie ein Samenkorn be-
reits in uns angelegt ist und 
nur darauf wartet, aufblü-
hen zu dürfen. Erst wenn 
wir bereit sind, unser Herz 
für uns selbst wieder zu öff-
nen, wenn wir den Mut 
haben, dieser übergeord-
neten natürlichen Ordnung, 
in die wir eingebettet sind, 
zu vertrauen, sind tief-
greifendes persönliches 
Wachstum, Transformation 
und damit Heilung möglich.

Das heißt: Mut zum Um-
denken! Im Außen finden 
wir keine Patentrezepte 
mehr für unser vielfältiges 
Unwohlsein oder gar chro-

Herzkonflikte rauben 
besonders viel Energie.



nischen Krankheiten. Erst 
im Rückzug nach innen, im 
Innehalten, in der Rück-
verbindung (religio) mit 
unserem innersten Wesens-
kern eröffnet sich uns das 
gesamte Spektrum einer In-
telligenz, die wir nicht mehr 
mit dem Verstand begrei-
fen, sondern nur mit dem 
Herzen erfahren können.

HINTER UNSEREN 
GRÖSSTEN SCHWÄCHEN 
VERBERGEN SICH UNSE-
RE GRÖSSTEN STÄRKEN

Dabei wirkt die Psychoso-
matische Energetik immer 
wieder wie eine Art unsicht-
barer Kompass, der über 
die Weisheit des Körpers 
die Richtung der Bewusst-
werdung anzeigt und hilft, 
unserem innersten Wesens-
kern Schicht für Schicht 
näherzukommen. Wie beim 
Abstoßen einzelner Zwie-
belschalen lösen wir einen 
Konflikt nach dem anderen 
und tauchen damit immer 
tiefer in unsere eigene Es-
senz und gleichzeitig in die 
des kosmischen Ganzen ein. 
Wie innen, so außen. Bis 
wir eines Tages alles umfas-
sen und gleichzeitig alles 
in uns tragen. Das ist der 
Bewusstseinszustand der 
bedingungslosen Liebe.

So ist es auch zu erklären, 
warum man immer wieder 
sogenannte „PSE-Runden“ 
einlegen kann, was man-

che Klienten zunächst nicht 
verstehen. Sie denken, ir-
gendwann sei man „durch“. 
Durch ist man vermutlich 
nie, weil man neben den 
persönlichen Lebensthemen 
irgendwann damit  beginnt, 
den kollektiven Schmerz 
unseres Menschseins zu hei-
len. Das Leben entfaltet sich 
einem immer weiter und 
tiefer – „in wachsenden Rin-
gen, die sich über die Dinge 
ziehn“, wie Rilke es be-
schreibt, „den letzten werde 
ich vielleicht nie vollbringen, 
doch versuchen will ich ihn“.

LIEBE IST DIE INTELLI-
GENZ DER INTEGRATION

Ich glaube, wir müssen 
endlich aufhören, uns an 
Konzepten, Regeln, ko-
gnitivem Wissen und 
Allmachtsideen festzuhal-
ten. Mit unserem ewigen 
Wollen greifen wir immer 
wieder in die Prozesshaf-
tigkeit des Lebens ein, 
nichtsahnend, damit nur 
noch mehr Verstrickungen 
und Schmerzen zu erschaf-
fen. Das Leben fordert 
gerade in Extremsituati-
onen die völlige Hingabe 
an dass was sein will, ohne 
dass der Verstand interpre-
tiert, rationalisiert oder gar 
beurteilt – darin steckt be-
reits das Wort Trennung. 
Liebe jedoch überwindet als 
die Kraft der Verbindung 
jegliche Trennung. Liebe ist 
nicht einfach nur das Gegen-

Wenn wir unser Herz für uns selbst wieder öff-
nen, sind tiefgreifendes persönliches Wachstum, 

Transformation und damit Heilung möglich.

teil von Intellekt – entweder 
– oder. Als die Intelligenz 
der Integration eröffnet sie 
uns eine neue Dimension 
des Sowohl-als-Auch. Doch 
die Liebe können wir nicht 
denken, sondern nur in un-
serem Herzen erfahren.

So dürfen wir unser Leben 
– genauer gesagt, den 
Alltag – als eine Ganztags-
schule betrachten, in der 
es darum geht, alles, aber 
auch wirklich alles zu erken-
nen, was man ist und was 
unser Menschsein ausmacht. 
Wir lernen alles aus der flie-
ßenden Dynamik des Lebens 
selbst, wenn wir uns stets 
genau auf das einlassen, 
was das Leben uns gerade 
beschert. Das bedarf einer 
ständigen Übung. Gleich-
zeitig ist es wunderschön.

Ein Universum an neuen 
Möglichkeiten steht uns 
damit zur Verfügung und 
nur wir selbst bestimmen 
die Spielregeln für die Wun-
der unseres Lebens. Wir 
kennen unseren Wert, un-
sere Stärken und unsere 
Schwächen. Wir sind mit 
unserer inneren Stimme 
verbunden und folgen ihr 
bedingungslos und agieren 
gleichzeitig (!) mit messer-
scharfem Verstand da, wo 
Intellekt angesagt ist.

Ich möchte Sie einladen, 
die eigenen inneren Land-
schaften zu erforschen, 
diesen Raum des sogenann-

ten Herzbewusstseins in 
Besitz zu nehmen und mit 
aller Intensität zu bewoh-
nen – in jedem von uns 
existiert dieser Raum! Das 
ist Abenteuer und Heraus-
forderung zugleich! n

Literatur:
Siehe Artikel „Door-Opener für 

Blitzheilung“ in Mai 4/2015
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